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„Bei mir haben sich die Anfra-
gen gehäuft, wie es nach den 
Sommerferien mit der Ju-
gendverkehrsschule in den 
Schulen weitergeht“, erklärt 
Wiebke Noll, Polizistin beim 
Polizeipräsidium Osthessen. 
Gleichermaßen habe sie von 
den Jugendverkehrserziehern 
gehört, wie sehr diese die Kin-
der vermissten. Was ursprüng-
lich mit einem Wettbewerb 
begonnen hatte, bei dem die 
Kinder sich und ihr verkehrs-
sicheres Fahrrad malen soll-
ten, entwickelte sich schnell 
hin zu der Idee, die Verkehrs-
schule mithilfe von Kurzvi-
deos zu den Kindern nach 
Hause zu bringen.  

„Das ist natürlich nur eine 
abgespeckte Version, denn wir 
können nicht real üben“, 
macht Noll deutlich. Es han-
dele sich um einfache motori-
sche Übungen, die die Kinder 
nachstellen können. Dabei 
würden ganz verschiedene 
Dinge gezeigt – etwa Slalom-
fahren oder einhändig fahren. 

Eigentlich, so Noll, wolle man 
den Kindern dadurch mittei-
len: „Auch wir vermissen 
euch.“ Solange die Verkehrs-
schule nicht im regulären Un-
terricht stattfinden werde, 

könne zumindest zu Hause ge-
übt werden. 

Die Vorbereitungen für die-
ses Projekt seien laut Noll sehr 
schnell vonstatten gegangen. 
„Das war sehr spontan, und 

wir wollten das noch vor den 
Sommerferien beendet ha-
ben.“ Aus diesem Grund habe 
man das Projekt in weniger als 
einer Woche auf die Beine ge-
stellt. 

Geplant seien – nach zwei 
Videos, die bereits am Wo-
chenende veröffentlicht wur-
den – acht weitere Videos und 
ein Abschlussvideo. Sie haben 
allesamt eine Länge von etwa 

einer Minute und werden je-
weils montags und donners-
tags um 10 Uhr auf dem Ins-
tagramkanal des Polizeipräsi-
diums Osthessen (polizei_oh) 
gezeigt. 

Jugendverkehrserzieherin 
Lioba Mihm sagt über die „Co-
rona-Edition“ der Verkehrs-
schule: „Leider müssen wir 
durch die Schließung der 
Schulen eine Pause einlegen, 
und da war es sehr interessant 
für uns, bei diesem Projekt 
mitzumachen. Es war mal et-
was ganz anderes, hat aber 
Riesenspaß gemacht.“ 

Anja Pabsch, ebenso Ju-
gendverkehrserzieherin, 

sieht das ähnlich: „So 
kann man vielleicht 

auch ins Kinderzim-
mer reinkommen 
und ein bisschen 
Abwechslung in den 
Homeschooling-
Alltag bringen.“ Die 
beiden kommen 

normalerweise in 
Schulen und bilden 

Viertklässler aus.  
Alle Videos sind be-

reits im Kasten. Das Nächs-
te startet am Donnerstag, 11. 

Juni, um 10 Uhr und behan-
delt das Thema Bremsen. Ju-
gendverkehrserzieherin und 
Polizei machen auf einige Si-
cherheitshinweise aufmerk-
sam: So sollte etwa nur an ru-
higen Plätzen ohne Verkehr 
geübt werden. Es sollte darauf 
geachtet werden, dass das 
Fahrrad der Kinder sicher ist, 
und die Kinder sollten unbe-
dingt einen Helm tragen. 

Fahrradausflüge haben 
derzeit Hochkonjunktur. 
Um Kinder trotz der Co-
rona-Situation auf den 
Straßenverkehr vorzube-
reiten, bringt das Polizei-
präsidium Osthessen die 
Übungen der Jugend-
verkehrsschule unter 
dem Motto „FahrRAD-
schule“ virtuell nach 
Hause. 
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Von unserem 
Redaktionsmitglied 
SARAH MALKMUS

Polizeipräsidium Osthessen zeigt Übungen der Jugendverkehrsschule über Instagram 

Mit kurzen Videos zum sicheren Radfahrer

LOKALES AUS DEN SCHULEN

Schüler und Lehrer freuen sich, dass sie mit ihren Projekten erfolgreich waren. Foto: Schule

Im Projekt „Construire en-
semble – zusammen bauen“ 
haben sich Schüler der 10. 
Klassen mit dem Thema 
„deutsch-französische 
Freundschaft“ beschäftigt. 

Die Nachbarn standen sich 
oft feindselig gegenüber. Erst 
1963, mit Unterzeichnung 
des Elysee-Vertrags, endete 
die jahrhundertealte „Erb-
feindschaft“. Die Projektpart-
ner aus Deutschland und 
Frankreich beleuchteten das 
wechselvolle Verhältnis und 
verfassten Artikel und Ge-
schichten zu bedeutsamen 
historischen Ereignissen. Be-
sonders berührend für die Ju-
gendlichen war eine gemein-
same virtuelle Gedenkfeier 
für die im Ersten Weltkrieg ge-
fallenen Schüler und Lehrer 
ihrer Gymnasien. Als gemein-
same Sprache nutzten die 
Projektpartner Deutsch, Fran-
zösisch und Englisch. 

Im Projekt „Interroga Mu-
lieres/Ask Women“ beschäf-
tigten sich die Lateinschüler 

der Jahrgangsstufen 10 und 11 
mit dem Thema „Frauen in 
der Antike“. Sie erinnerten an 
selbstbewusste und kluge Ver-
treterinnen der Epoche: Rhea 
Silvia, die Mutter von Romu-
lus und Remus, Cäsars Gattin 
Calpurnia, die begabte Red-
nerin Hortensia und viele an-
dere Power-Frauen, die heute 
fast vergessen sind. Das Pro-
jekt fand in Kooperation mit 
Schulen in Italien und Spa-

nien statt. Als gemeinsame 
Sprache nutzten die Projekt-
partner Englisch und Latein. 

Im jahrgangsstufenüber-
greifenden Projekt „The 
Odyssey of words 3“ forsch-
ten Schüler zum Thema „Ety-
mologie“. Sie begaben sich 
auf die spannende Suche 
nach den Wurzeln der Spra-
chen Europas. Begriffe aus 
dem Altgriechischen – so fan-
den sie heraus – wurden ins 
Lateinische übernommen 
und später entweder unverän-
dert oder nur leicht variiert in 
viele europäische Sprachen 
eingeführt. Wie cool antike 
Legenden sein können, zeig-
ten die Jugendlichen mit ei-
nem Comic über den grie-
chischen Sagenhelden Odys-
seus. Das Projekt fand in Ko-
operation mit Schulen in Ita-

lien, Spanien und Griechen-
land statt. Als gemeinsame 
Sprache nutzten die Projekt-
partner Englisch. 

„Die drei prämierten Pro-
jekte überzeugen durch Origi-
nalität und Einfallsreichtum. 
Sie zeigen eindrucksvoll, wie 
Kreativität die Lust am Ler-
nen wecken kann, und wie es 
gelingt, Wissen spannend zu 
vermitteln,“ so das Urteil der 
Jury.  

In Zeiten der Corona-Pan-
demie werde laut Schule deut-
lich, wie wichtig die Online-
Zusammenarbeit auf europäi-
scher Ebene ist. In eTwinning-
Projekten lernen Schüler im 
Fachunterricht mit Schul-
partnern in Europa. Interna-
tionale Lehrerteams planen 
diesen Unterricht im virtuel-
len Klassenzimmer. jkl

Die Freiherr-vom-Stein-
Schule – eine Europa-
schule – wurde für drei 
europäische Schulpro-
jekte ausgezeichnet. Für 
drei ihrer Online-Projek-
te erhielt die Freiherr-
vom-Stein-Schule von 
der Jury jeweils ein  
eTwinning-Qualitätssie-
gel. Zwei der Projekte 
wurden auch noch je-
weils mit einem Europäi-
schen Qualitätssiegel 
ausgezeichnet.
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Fünffache Prämierung für Freiherr-vom-Stein-Schule 

Mit Einfallsreichtum zur Auszeichnung 

Matthias Balzer feierte sein 
Jubiläum. Foto: Schule

Oberstudienrat Matthias Bal-
zer hat Anfang des Jahres sein 
40. Dienstjubiläum gefeiert. 
Balzer, in Fulda geboren und 
zur Schule gegangen, studier-
te nach seinem Wehrdienst 
das Lehramt fürs Gymnasium 
in den Fächern Katholische 
Religion, Sport und Deutsch. 
Sein Referendariat absolvierte 
er am Freiherr-vom-Stein 
Gymnasium, zum Studienrat 
wurde er während seiner 
Dienstzeit an der Kreisberufs-
schule Schlüchtern ernannt. 
Er unterrichtet seit 1988 an 
der Müller-Schule. Seine schu-
lische Laufbahn ist von An-
fang an stark durch sein Enga-
gement in der Suchtpräventi-
on bestimmt worden. Balzer 
ist Mitglied der Schulkonfe-
renz, des Personalrats, Vorste-
her der Deutschfachschaft ge-
wesen sowie Sicherheitsbeauf-
tragter in Kooperation mit der 
Freiwilligen Feuerwehr.
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40 Jahre im 
Schuldienst

Auf der Seite „Aus den 
Schulen“ berichtet unse-
re Zeitung regelmäßig 
über Projekte und Aktivi-
täten von Schulen der 
Region. 

DIE SEITE

fuldaerzeitung.de 

Die Jugendverkehrserzieherin Anja Pabsch macht es vor, Polizei-Pressesprecher Patrick Bug (kleines Bild) filmt. Die fertigen 
Videos werden dann in den Instagram-Kanal des Polizeipräsidiums geladen.   Fotos: Sarah Malkmus


